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We	have	experienced	2023	as	a	“leaden	year”:	
wars, terrorism, growing racist ideologies, and 
the continued damage to our livelihoods.
Once again, last year was the hottest one since 
records began, ocean temperatures rose sharp­
ly, and the third HELCOM holistic assessment 
showed that the state of the Baltic Sea shows 
almost no improvement and is still poor overall. 
No facts for an optimistic view.
What gives us courage is that efforts to defend 
the environment, nature and human rights in 
court	are	proving	successful.	In	2023,	BaltCF	
has therefore decided to support this kind of ad­
vocacy for our environment and is funding a law­
suit against the Council of the European Union, 
which	has	set	fishing	quotas	for	herring	for	2024	
that we understand are too high and illegal.
Still, BaltCF’s focus remains on projects that 
create	a	tangible	ecological	benefit	for	the	
Baltic	Sea.	In	2023,	we	have	successfully	com­

pleted seven projects, including river restora­
tion, bog rewetting, and the creation of marine 
protected areas.
And	we	conducted	our	first	land	purchase	out­
side Germany to protect nature and the biotope 
network. In close consultation with our local 
partners, we purchased seven hectares in the 
Latvian Lake Engure Nature Park to prevent the 
construction of a complex of holiday cottages 
in the middle of this sensitive area and to pre­
serve the connectivity between the Baltic Sea, 
the dunes, and the inland lake. 
A	final	wonderful	development	in	2023	was	the	
appointment of Dr. Susanna Knotz as the third 
member of BaltCF’s honorary board. We warm­
ly welcome her as a part of our foundation.

Have a pleasant read,

2023	haben	wir	oft	als	„bleiernes	Jahr“	erlebt:	
Kriege, Terrorismus, zunehmende rassistische 
Ideologien und die fortgesetzte Schädigung 
unserer Lebensgrundlagen.
Wieder war das vergangene Jahr das heißeste 
seit Aufzeichnungsbeginn, die Temperatur der 
Ozeane stieg sprunghaft nach oben und der dritte 
Sachstandsbericht	der	HELCOM	zeigte,	dass der	
Zustand der Ostsee fast keine Verbesserung auf­
weist und immer noch insgesamt schlecht ist.
Keine Fakten für einen optimistischen Blick.
Was	macht	uns	Mut:	Der	Einsatz	für	Umwelt,	Na­
tur und Menschenrechte vor Gericht zeigt Erfolge. 
Die	BaltCF	hat	sich	daher	2023	entschieden,	
diese Art des Einsatzes für unsere Umwelt zu 
unterstützen	und	finanziert	eine	Klage	gegen	den	
Rat	der	Europäischen	Union,	der	Fangquoten	für	
den	Hering	für	2024	festgelegt	hat,	die	unserer	
Einschätzung nach zu hoch und illegal sind. 
Unser Schwerpunkt bleiben die konkreten Pro­
jekte, die einen messbaren ökologischen Mehr­
wert	für	die	Ostsee	schaffen.	2023	haben	wir	sie­

ben Projekte erfolgreich abgeschlossen, darunter 
Flussrenaturierungen, Moorwiedervernässungen 
und die Schaffung von Meeresschutzgebieten. 
Und wir haben zum Schutz von Natur und Bio­
topverbund unseren ersten Landkauf außerhalb 
Deutschlands getätigt. In enger Abstimmung mit 
unseren lokalen Partnern haben wir sieben Hek­
tar im lettischen Angernsee­Naturpark gekauft, 
um den Bau einer Ferienhaussiedlung in diesem 
empfindlichen	Gebiet	zu	verhindern	und	die	Ver­
bindung zwischen Ostsee, Dünen und Binnensee 
zu erhalten.
Eine letzte personell wunderbare Entwicklung 
des	Jahres	2023	war	die	Berufung	von	Dr. Su­
sanna Knotz als drittes Mitglied des ehrenamt­
lichen Vorstandes der BaltCF. Wir heißen sie 
herzlich als Teil unserer Stiftung willkommen. 

Eine angenehme Lektüre wünscht

Ihr Alfred Schumm
Vorstandsvorsitzender der BaltCF

Alfred Schumm
Chairman of the BaltCF Board of Directors

Foreword   Vorwort

Alfred Schumm



Beach at Upesgrīva, Latvia 
Strand von Upesgrīva, Lettland

© Thomas Winter
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In	2023,	a	number	of	projects	that	had	been	
delayed due to Covid, war­related issues and 
other	problems	could	finally	be	concluded	suc­
cessfully.	We	saw	the	removal	of	18	barriers	for	
migratory	fish	in	Poland,	the	rewetting	of	around	
100	hectares	of	bogland	in	Lithuania,	and	the	
creation	of	40	km²	of	new	MPA	at	the	Finnish	
Åland islands, as well as the removal of more 
than four tons of ghost gear from the south­
western Baltic Sea. 
Unfortunately, some of our projects also ran into 
serious problems. Our Latvian partners in the 
SONET grey dune protection project learned in 
spring	2023	that	an	entire	project	area	is	going	
to be handed over to the Ministry of Defence for 
military purposes. We stopped all major invest­
ments there and agreed on alternative meas­

ures with our partners. Also, our Organic Waste 
project in Russia had to be discontinued due 
to increasingly harsh Russian legislation that 
prevents our partners from cooperating with us. 
To protect our partners, we do not publish any 
more details about the project.
While BaltCF has ventured into new territory with 
the purchase of a property in Latvia and support 
for	legal	action	against	the	herring	fishing	quota	
in	the	Baltic	Sea	for	2024,	we	have	not	commit­
ted funding to any new projects in the traditional 
sense	in	2023.	We	have,	however,	started	a	
process of networking and aligning with other 
funders to make better projects and a more ef­
ficient	use	of	private	funding	money	possible	
through conference visits and the organisation 
of workshops. The process is ongoing.

2023	konnte	eine	Reihe	von	Projekten,	die	durch	
Covid, kriegsbedingte Verwerfungen und andere 
Probleme verzögert worden waren, endlich erfolg ­
reich	zum	Abschluss	gebracht	werden.	Wir kön	-
nen	die	Entfernung	von	18 Hindernissen	für wan	-
dernde Fischarten in Polen verzeichnen, ebenso 
die	Wiedervernässung	von	etwa	100 Hektar	
Moor	land	in	Litauen,	die	Schaffung	von	40 km²	
neuer	Meeresschutzgebiete	auf	den	finnischen	
Åland­Inseln, sowie die Entfernung von mehr 
als vier Tonnen an Geisternetzen aus der süd­
westlichen Ostsee.
Leider waren einige unserer Projekte auch mit 
ernsthaften Problemen konfrontiert. Unsere 
lettischen Partner aus dem SONET­Graudünen­
Schutzprojekt	erfuhren	im	Frühjahr	2023,	dass	
ein ganzes Projektgebiet dem Verteidigungsmi­
nisterium zu militärischen Zwecken übergeben 
werden soll. Wir haben alle größeren Investitio­
nen dort gestoppt und uns mit unseren Partnern 

auf alternative Maßnahmen geeinigt. Weiterhin 
musste das Projekt »Organic Waste« in Russland 
abgebrochen werden, weil aufgrund der immer 
repressiveren russischen Gesetzgebung eine 
Kooperation mit unseren Partnern unmöglich 
geworden ist. Zum Schutze unserer Partner ver ­
öffentlichen wir keine weiteren Angaben zum 
Projekt.
Während die BaltCF sich mit dem Kauf von 
Flächen in Lettland sowie mit der Finanzierung 
einer	Klage	gegen	die	Herings-Fischereiquoten	
für	2024	auf	neues	Terrain	begeben	hat,	haben	
wir	2023	keine	neuen	Förderungen	klassischer	
Projekte bewilligt. Wir haben allerdings mittels 
Konferenzbesuchen und der Organisation von 
Workshops einen Prozess angestoßen, in Zuge 
dessen Förderorganisationen vernetzt und 
koordiniert werden sollen, um eine bessere 
Nutzung vorhandener privater Fördergelder zu 
ermöglichen. Dieser Prozess läuft derzeit noch. 

Our project funding     Unsere Projektförderung

Our project funding

Unsere Projektförderung 



   Project Funding

 Projektförderung

Herring eggs (Clupea harengus) attached to seagrass 
(Zostera marina) in the Bay of Greifswald 
Heringseier (Clupea harengus) an Seegras (Zostera marina) 
in der Greifswalder Bucht

© Philipp Kanstinger
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The property will be cultivated as a dry meadow by our 
local partners 

Die Flächen werden von unseren lokalen Partnern als 
Magergrasland gepflegt

© Maya Miltell

Location of our newly purchased property in Bērzciems 
Lage unserer neu erworbenen Flächen in Bērzciems

The newly purchased property in Bērzciems from above. On the left one can see Lake Engure, on the right the Baltic Sea 
Die neu erworbenen Flächen in Bērzciems von oben. Links ist der Angernsee zu sehen, rechts die Ostsee

 Thomas Winter
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Mezlepštes 
Property Purchase

Partner

Engures ezera dabas parka 

fonds

Lake Engure Nature Park Fund

Project country
Latvia

BaltCF	investment:	

€ 402,509.05
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Projects started in 2023

Im	Frühjahr	2023	hat	die	BaltCF	ihre	ersten	
Landflächen außerhalb Deutschlands erworben. 
Während	eines	Projektbesuches	2022	wiesen	
uns unsere lokalen Partner auf ein Immobilien­
projekt mitten im Angernsee­Naturpark hin. Auf 
einem schmalen Landstreifen zwischen dem 
Rigaer Meerbusen und dem Angernsee waren 
sieben Hektar Land als Bauland entwickelt wor­
den und standen für den Bau eines Komplexes 
von	30 Ferienhäusern	zum	Verkauf.	Jahre	zuvor	
waren die Flächen aus der Schutzzone des 
Naturparks gelöst und für Bebauung ausgewie­
sen	worden	–	obwohl	sie	in	einem	Natura-2000-	
und Ramsar­Gebiet mit vielen geschützten 
Pflanzen­, Vogel­ und Fischarten liegen.
Nach Beratung mit unseren Partnern und Ver ­
handlungen mit dem Eigentümer wurde be­

schlossen, dass die BaltCF dieses Land kau­
fen würde, während die Angernsee­Naturpark­
stiftung für das langfristige Management ver ­
antwortlich sein und es als Magerrasen pflegen 
wird. Dieser wertvolle Habitattyp ist in dieser 
Region aufgrund des Pflegeaufwandes bei 
gleichzeitig begrenztem wirtschaftlichen Wert 
zunehmend	selten.	Ende	2023	konnte	die	BaltCF	
bereits eine Verschmelzung der vormals zu 
Entwicklungszwecken parzellierten Flächen 
erreichen. Weiterhin haben wir beantragt, die 
Flächen	von	„Mischbebauung“	zu	„Natur-	und	
Grünland“	umzuwidmen.	Diese	Änderung	
wird aller Voraussicht nach vollzogen, wenn 
der	neue	Flächennutzungsplan	2025	in	Kraft	
tritt. Danach wird die Wiedereingliederung der 
Flächen in die Schutzzone des Naturparks 
beantragt. 

In	spring	2023,	BaltCF	purchased	its	first	pro-
perty outside Germany. During a project visit in 
2022,	local	partners	pointed	us	towards	a	real	
estate project in the middle of the Lake Engure 
Nature Park. On a slim land strip between the 
Gulf or Riga and Lake Engure, seven hectares 
of land had been developed for construction 
and were on sale for the creation of a complex 
of	30	cottages.	Years	ago,	the	property	had	
been taken out of the protected area of the 
park and zoned for real estate development – 
despite	it	being	inside	a	Natura	2000	area	and	
Ramsar site with many different species of 
protected	plants,	birds,	and	fish.	
After deliberation with our partners and ne­
gotiations with the owner, the decision was 
made that BaltCF would buy this property, 

while the Lake Engure Nature Park Fund will 
be responsible for the long­term manage­
ment, cultivating it as a dry meadow – an 
increasingly rare valuable habitat in this 
area due to the necessary maintenance and 
limited	economic	value.	By	the	end	of	2023,	
BaltCF had successfully achieved a re­
merging of the plots that had been split for 
development. Moreover, BaltCF has applied 
for	a	rezoning	back	from	“mixed	build-up”	to	
“nature	and	greenery	area”.	This	will	most	
probably be completed when the new zoning 
plan	enters	into	effect	in	2025.	After	that,	the	
application for reintegration into the nature 
park’s protected zone will be made.



A swarm of herrings 
Ein Heringsschwarm

© Philipp Kanstinger
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A swarm of herrings 
Ein Heringsschwarm

© Philipp Kanstinger

Beneficiary

Coalition Clean Baltic

BaltCF funding

as of 12/2023: 

€20,000.00

Total project budget

as of 12/2023: 

€30,000.00 

Legal Action for Ecosystem-based 
Management in Fisheries
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Die BaltCF unterstützt das rechtliche Vorgehen 
der Coalition Clean Baltic gegen den Ratsbe­
schluss	(EU)	2023/2638.	Der	Rat	für	Landwirt­
schaft und Fischerei der Europäischen Union 
hat entgegen dem Vorschlag der Europäischen 
Kommission und unter Verstoß gegen eine Rei­
he	von	Rechtsakten	die	Heringsfischerei	in	der	
Ostsee	für	2024	nicht	geschlossen.	Stattdes­
sen hat er ignoriert, dass die Heringsbestände 
unter	alle	rechtlich	definierten	Schwellenwerte	
gefallen	sind	und	hat	im	Rahmen	von	„business	
as	usual“	Herings-Fangquoten	festgelegt.	Als	
NGO­Bündnis, das die Kriterien für ein rechtli­
ches Vorgehen gegen solche Entscheidungen 
erfüllt, hat die CCB entschieden, gegen diesen 

Beschluss vorzugehen. Dies basiert auf ent­
sprechenden Rechtsgutachten sowie einer 
kürzlichen Entscheidung des Europäischen 
Gerichtshofes in einem ähnlichen Fall. Ziel ist 
es, einen Präzedenzfall zu schaffen und klarzu­
stellen, dass die Entscheidung des Rates illegal 
ist, um ähnliche Entscheidungen in der Zukunft 
zu verhindern.
Der	erste	Schritt	ist	ein	„Antrag	auf	interne	
Revision“,	im	Rahmen	dessen	der	Rat	seine	Ent­
scheidung intern prüfen wird. Sollte dies nicht 
zu	einer	Änderung	des	Ratsbeschlusses	führen,	
wird der Fall vor den Europäischen Gerichtshof 
gebracht.

BaltCF supports Coalition Clean Baltic’s 
legal action against Council Regulation (EU) 
2023/2638.	The	Agricultural	and	Fisheries	
Council of the European Union, against the 
proposal of the European Commission and 
against a number of legal acts, has not closed 
the	herring	fishery	in	the	Baltic	Sea	for	2024.	
Instead, it has ignored that the herring stocks 
have	fallen	below	all	legally	defined	thresholds	
and	has	more	or	less	set	fishing	quotas	as	
usual.	As	an	NGO	coalition	that	is	able	to	fulfil	
the legal criteria for legal action against such 
decisions, CCB has decided to challenge that 

regulation. This is based on legal expertise as 
well as a recent decision of the EU Court of 
Justice in a similar case. The goal is to set a 
precedent and clarify that the Council’s deci­
sion is illegal, preventing similar decisions in 
the future.
The	first	step	is	a	“Request	for	Internal	Review”,	
during which the Council will review its deci­
sion internally. If this does not change the 
Council’s decision, the case will be taken to the 
EU Court of Justice. 

Projects started in 2023



Encounter with a seal
Begegnung mit einem Seehund

© Karl Weckström

Husö research station
Forschungsstation Husö

© Thomas Winter

Sea floor with bladderwrack (Fucus vesiculosus) 
and blue mussels (Mytilus edilus) 

Meeresboden mit Blasentang (Fucus vesiculosus) 
und Miesmuscheln (Mytilus edilus)

© Karl Weckström

Clawed fork week (Furcellaria lumbricalis) 
surrounded by bladderwrack (Fucus vesiculosus)

Gabeldorn (Furcellaria lumbricalis), 
umgeben von Blasentang (Fucus vesiculosus)

© Linn Engström
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Projects finished in 2023

Das Kartierungsprojekt der Unterwasser­Natur 
der Åland­Inseln, durchgeführt von der Univer­
sität Turku (Åbo Akademi), zielte darauf ab, die 
marine Biodiversität dieser Region zu erfassen 
und zu schützen. 
Vor dem Projekt waren die marinen Lebensräu­
me des Archipels zu einem erheblichen Teil kaum 
erforscht, und lokalen Naturschutzbehör den 
mangelte es an Ressourcen für deren Un  tersu­
chung. Die Projektergebnisse ermög lichten die 
Erstellung	von	38	detaillierten	Karten	wichtiger	
Lebensräume und Arten, die für das ökosystem ­
basierte Management und die Ausweisung 
neuer Meeresschutzgebiete genutzt wurden. 

Durch systematische Kartierungen, Auswertun ­
gen der Daten durch das Tool MARXAN und die 
Einbindung von Stakeholdern konnten bis Ende 
2023	1.065 ha	neuer	Schutzgebiete	ausgewie-
sen	werden,	und	weitere	2.894 ha	befinden	sich	
im Ausweisungsprozess. Außerdem konnte die 
Datenbank, die ausschlaggebend für ökologi­
sche Entscheidungen in dieser Region ist, um 
qualitativ	hochwertige	Daten	aus	der	Feldanaly	-
se erweitert werden. Vorgeschlagene Mana  ge ­
mentmaßnahmen	beinhalteten Geschwindig		-
keitsbegrenzungen für Boote in sensiblen Ge bie ­
ten und Einschränkungen der Fischerei während 
der Laichzeiten.

The mapping project of the underwater nature 
around the Åland Islands, conducted by Åbo 
Akademi University, aimed to catalogue and 
protect the marine biodiversity of the region. 
Prior	to	the	project,	the	marine	habitats	of the	
archipelago	were	to	a	significant	extent	under-
explored, and local conservation authorities 
lacked the resources to study them.
The results of the project enabled the crea­
tion	of	38	detailed	maps	of	key	habitats	and	
species, which were used for ecosystem­
based management and the designation of 
new Marine Protected Areas (MPAs). Through 

systematic mapping, analysis of the obtained 
data with the tool MARXAN, as well as stake­
holder	engagement,	1,065 hectares	of	new	
MPAs	were	designated	and	2,894 ha	were	in	
the	designation	process	at	the	end	of	2023.	
In addition, the database, which is crucial for 
ecological decisions in this region, has been 
expanded	to	include	high-quality	data	from	
the	field	analysis.	Proposed	management	ac­
tions included limiting boat speeds in sensitive 
areas	and	restricting	fishing	during	spawning	
seasons.

New Marine Protected Areas in Åland
Neue Meeresschutzgebiete auf Åland 

© Karl Weckström

Beneficiary

Åbo Akademi    

Åbo Akademi University 

Project country

Finland 

Project duration

01/06/2019—31/12/2023

BaltCF funding

€ 230,000.00

Total project budget

€ 822,970.39
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… and rewetted area 
right of the dam.

… und wieder­
vernässte Flächen 
rechts des Dammes.

© Thomas Winter

The Svencelė raised 
bog from above

Das Svencelė­
Hochmoor von oben

© Thomas Winter

From the same 
position: Dry area left 
of the dam …

Vom selben Standort: 
Trockene Flächen links 
des Dammes …

© Thomas WinterBo
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The	project	aimed	at	restoring	the	Svencelė	
coastal raised bog in Lithuania, which had 
been	severely	affected	by	drainage	in	the	20th	
century. This drainage led to the local extinc­
tion of typical flora and fauna and prevented 
excess water from being stored in the bog, 
resulting in increased eutrophication of the 
Curonian Lagoon and the Baltic Sea.
At the start of the project, technical and legis­
lative	prerequisites	were	established,	includ­
ing the revision of the forest management 
plan and the correction of the boundaries of 
the protected area. A monitoring system was 
established, and the community was involved 
to ensure broad support. The proper restora­
tion	of	the	Svencelė	raised	bog	ensures	the	
long­term self­sustainability of the coastal 
bog ecosystem, including the conservation of 

protected habitats and species as well as the 
reduction of pollutants in the lagoon and the 
Baltic Sea. The implementation of the restora­
tion activities, mainly the blocking of drainage 
ditches and the removal of woody vegetation, 
was carried out in close cooperation with the 
Administration of the Curonian Spit National 
Park.	A	total	of	100	ha	could	be	positively	af­
fected by the rewetting, though positive long­
term effects are expected for the entire north­
western	part	of	the	more	than	1,200	ha-sized	
bogland.
The project results were presented at various 
meetings with local and national stakeholders 
to emphasize the importance of restoring da­
maged raised bogs and to set a successful 
example.

Beneficiary

Lietuvos Ornitologų Draubija  

Lithuanian Ornithological Society

Project country

Lithuania

Project duration

01/07/2018—30/06/2023

BaltCF funding

€ 249,042.95

Total project budget

€ 299,299.95

Das Projekt zielte auf die Renaturierung des 
Küstenhochmoores	Svencelė	in	Litauen,	das	
durch	Entwässerung	im	20. Jahrhundert	stark	
beeinträchtigt war. Die Entwässerung hatte 
dazu geführt, dass typische Tier­ und Pflan­
zenarten lokal ausstarben und überschüssiges 
Wasser nicht mehr im Moor gespeichert wur­
de, was zu einer erhöhten Eutrophierung des 
Kurischen Haffs und der Ostsee führte.
Zu Beginn des Projekts wurden technische 
und rechtliche Voraussetzungen geschaffen, 
darunter die Revision des Waldmanagement­
plans und die Korrektur der Schutzgebiets­
grenzen. Ein Monitoringsystem wurde etabliert 
und die Gesellschaft wurde eingebunden, um 
breite Unterstützung zu gewährleisten. Die 
Renaturierung des Hochmoores gewährleis­
tet die langfristige Selbstnachhaltigkeit des 
Küstenmoor­Ökosystems, einschließlich der 

Erhaltung geschützter Lebensräume und Arten 
sowie der Reduzierung von Schadstoffen in 
der Lagune und der Ostsee. Die Umsetzung 
der Renaturierungsarbeiten, hauptsächlich 
die Schließung von Drainagegräben und die 
Entfernung von Gehölzen, erfolgte in enger 
Zusammenarbeit mit der Verwaltung des 
Nationalparks Kurische Nehrung. Insgesamt 
konnten	100 ha	wiedervernässt	werden,	
wobei langfristig positive Auswirkungen für 
den gesamten nordwestlichen Teil des mehr 
als	1.200 ha	großen	Moorgebietes	erwartet	
werden. 
Die Projektergebnisse wurden bei verschiede­
nen Treffen mit lokalen und nationalen Sta­
keholdern präsentiert, um die Bedeutung der 
Renaturierung beschädigter Hochmoore zu 
unterstreichen und als erfolgreiches Beispiel 
voranzugehen. 

Projects finished in 2023

Improvement of Coastal Svencelė Bog
Conservation Status through Restoration
of its Hydrological Regime and Habitats 
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New gravel depot in the Perznica 
Neues Kiesdepot in der Perznica

© Thomas Winter

Neutralized migration obstacle at Perznica river 
Neutralisiertes Wanderungshindernis am Fluss Perznica

© Thomas Winter

Fish confiscated from poachers 
Von Wilderern konfiszierter Fisch

© Archiv ZMiGDP

The Parsęta from above
Die Persante von oben
© Thomas Winter



18
 

19

Dieses Projekt zielte auf die Öffnung des Per­
san te­Flusssystems und die Verbesserung 
der Bedingungen für wandernde Fischarten, 
insbesondere den Atlantischen Lachs, das 
Flussneunauge, das Bachneunauge, die Grop­
pe und die Schmerle. Wesentliche Aktivitäten 
waren die Entfernung oder Neutralisierung von 
Wanderungshindernissen und regelmäßige 
Patrouillen durch Fisch­Ranger. 
Das Projekt war mit vielen Schwierigkeiten we­
gen der Covid­Pandemie und des Ukrainekrie­
ges konfrontiert. Beide Ereignisse belasteten 
die Budgets der beteiligten Kommunen, was 
zu Verzögerungen führte und die Suche nach 
zusätzlichen Mitteln nötig machte. Weiterhin 
mussten nicht nur viele Veranstaltungen pan­
demiebedingt verschoben werden, auch die 
Bauarbeiten wurden wegen Covid verzögert 

und litten dann unter der kriegsbedingten Infla­
tion. Am Ende benötigte das Projekt fast drei 
Jahre länger als geplant. 
Dennoch wurden alle Maßnahmen erfolgreich 
umgesetzt.	18 kleine	Hindernisse	(zwischen	
0,5	und	1 Meter	hoch)	in	drei	Persante-Zuflüs­
sen	–	Radusza,	Gęsia	und	Perznica	–	wurden	
entfernt oder neutralisiert, indem Kiesstruktu­
ren direkt unterhalb angelegt wurden, die den 
Wasserspiegel anheben. Die Hindernisse wer­
den so überspült und stellen keine Barrieren 
für wandernde Fischarten mehr dar.
Weiterhin wurden Fisch­Ranger angestellt, die 
mit den Strafverfolgungsbehörden kooperie­
ren, um Wilderei zu verhindern, Gefahren wie 
illegale	Abwassereinleitungen	zu	identifizieren	
und die Regeleinhaltung durch Freizeitangler 
sicherzustellen.

This	project	aimed	at	opening	up	the	Parsęta	
river system and improving its conditions for 
migrating	fish,	specifically	the	Atlantic	salmon,	
the river lamprey, the brook lamprey, the bull­
head and the loach. Key activities included the 
removal or mitigation of migration barriers and 
regular	patrols	by	fishing	guards.	
The	project	was	faced	with	many	difficulties	
due to the Covid pandemic and the war in 
Ukraine. Both events placed a burden on the 
budgets of the participating municipalities, 
which made delays and the search for addition­
al funding necessary. Also, not only had many 
events to be postponed due to the pandemic, 
but	also	the	construction	works	were	first	
delayed by Covid, and then suffered from war­

induced inflation. In the end, the project took 
almost three years more than planned.
However, all measures were successfully 
implemented.	18	small	barriers	(between	0.5	
and	1	meter	high)	in	three	Parsęta	tributaries	
–	Radusza,	Gęsie	and	Perznica	–	were	either	
removed or mitigated by creating ramps and 
gravel rapids that resulted in the elevation of 
the water level, through which the structures 
were submerged and do not present obstacles 
to	migrating	fish	anymore.	
Moreover,	fishing	guards	that	cooperate	with	
law enforcement were employed to prevent 
poaching, watch out for hazards like illegal 
wastewater discharges, and ensure legal com­
pliance by recreational anglers.

Beneficiary

Związek Miast i Gmin 

Dorzecza Parsęty  

Union of the Towns and 

Municipalities of the 

Parsęta catchment

Project country

Poland

Project duration

01/01/2018—31/10/2023

BaltCF funding

€ 98,959.91 

Total project budget

€ 1,413,713.05

Increasing Passability 
of Ecological (Habitat) Corridors 
in the Parsęta River Basin

Projects finished in 2023
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Construction of gravel prism 
in the city of Białogard

Anlage eines Kiesdepots in 
der Stadt Belgard

© Archiv ZGiMDP

Salmon fry ready for release 
Zum Aussetzen bereite Lachsbrütlinge

© Archiv ZGiMDP

Release of salmon fry
Aussetzung von Lachsbrütlingen

© Archiv ZGiMDP

New spawning ground in the Mogilica 
Neuer Laichplatz in der Mogilica

© Archiv ZMiGDP

Monitoring system at a fish ladder at HPP Rościno 
Monitoringsystem an der Fischtreppe des WKW Rościno

© Thomas Winter



Beneficiary

Związek Miast i Gmin 

Dorzecza Parsęty  

Union of the Towns and 

Municipalities of the 

Parsęta catchment

Project country

Poland

Project duration

01/07/2018—31/10/2023

BaltCF funding

€ 64,941,79

Total project budget

€ 763,760.35 

Protection of the Atlantic Salmon 
and the River Lamprey in the 
Special Area of Conservation the 
Parsęta River Basin
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Projects finished in 2023

This	project,	closely	related	to	the	“Ecological	
corridors”	project,	focused	on	improving	the	
living conditions for the Atlantic salmon and 
the	river	lamprey	in	the	Parsęta	basin.	Similar	
to its sibling, this project was heavily affected 
by the repercussions of the Covid pandemic 
and the war in Ukraine, namely tight budgets 
of the involved municipalities as well as high 
inflation, which affected the prices for con­
struction material and labour. This delayed the 
completion of the project by two years. 
Initially, it was planned to create six new 
spawning grounds for salmon and river lam­
prey. Due to project amendments connected 
to the necessary prolongation, it was possible 

to expand this scope and build two additional 
spawning	grounds	in	the	Parsęta.	Further­
more, the project involved additional resources 
for	the	fishing	guards,	which	worked	closely	
with law enforcement and patrolled to prevent 
poaching and other violations of laws to pro­
tect	fish,	as	well	as	watch	out	for	other	haz­
ards – including with the help of photo traps. 
Also,	more	than	180,000	salmon	fry	and	more	
than	80,000	salmon	smolts	were	released	as	
part of stocking activities.  
Another part of the project were education and 
information activities, including brochures, 
media	relations	and	90	workshops	which	were	
attended	by	more	than	4,000	students.

Dieses	Projekt,	eng	verbunden	mit	„Ecological	
corridors“,	konzentrierte	sich	auf	die	Verbesse-
rung der Lebensbedingungen für den Atlanti­
schen	Lachs	und	das	Flussneunauge	im  Per	-
san	te-Einzugsgebiet.	Ähnlich	wie	das	Schwes­
terprojekt war auch dieses massiv von der 
Covid­Pandemie und dem Ukrainekrieg beein­
flusst, nämlich durch angespannte Budgets 
der involvierten Kommunen sowie hohe Infla­
tion, welche die Preise für Baumaterial und 
Arbeitskraft beeinflusst hat. Dies verzögerte 
die Projektfertigstellung um zwei Jahre.
Zunächst war geplant, sechs neue Laichplät­
ze für den Lachs und das Flussneunauge 
anzulegen. Durch die Projektänderungen in 
Verbindung mit der nötigen Verlängerung war 
es möglich, den Projektumfang diesbezüglich 

zu erweitern und zwei weitere Laichplätze in 
der Persante anzulegen. Weiterhin stellte das 
Projekt zusätzliche Mittel für die Fisch­Ranger 
bereit, welche eng mit den Strafverfolgungs­
behörden zusammenarbeiteten, um Wilderei 
und andere Verstöße gegen Schutzgesetze zu 
verhindern und nach weiteren Gefahren Aus­
schau zu halten – unter anderem mit der Hilfe 
von Kamerafallen. Zudem wurden mehr als 
180.000	Brütlinge	und	mehr	als	80.000 Salme	
zur Bestandsstützung ausgesetzt. 
Bestandteil des Projektes waren auch Bil­
dungs­ und Informationsangebote wie Infobro­
schüren, Medienarbeit und die Organisation 
von	90	Workshops,	die	von	mehr	als	4.000	
Schülerinnen und Schülern besucht wurden.  

New spawning ground in the Mogilica 
Neuer Laichplatz in der Mogilica

© Archiv ZMiGDP



Rehabilitated seal with satellite transmitter
Rehabilitierter Seehund mit Satellitensender

© Katarzyna Kucharska
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Release of a seal named Szopen 
Freilassung eines Seehundes 

namens Szopen

© Archive of Hel Marine Station



Beneficiary

Stacja Morska Instytutu 

Oceanografii Uniwersytetu 

Gdańskiego 

Marine Station of the Institute of 

Oceanography of the University 

of Gdańsk

Project country

Poland

Project duration

01/04/2020—31/08/2023

BaltCF funding

€ 29,727.22

Total project budget

€ 577,227.63

Protection of Marine 

Mammals and Seabirds
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Projects finished in 2023

This project aimed to document and minimize 
the negative impact of human activities on 
marine mammals and birds. 
Key measures included the rehabilitation and 
release	of	more	than	250	injured	seals,	20	of	
which	were	equipped	with	transmitters	to	con­
tinue monitoring their movements. In addition, 
60	monitoring	stations	were	installed,	which	
successfully recorded the sounds of harbour 
porpoises	in	57	cases,	providing	valuable	data	
for species conservation. Unfortunately, due 
to the repercussions of the Covid pandemic, 
the	capture	of	wild	seals	to	equip	them	with	
transmitters	could	not	be	finished	success­
fully. The transmitters intended for these seals 

were repurposed on the seals released from 
rehabilitation. 
Alternative	fishing	gear	that	is	safe	for	marine	
mammals was also tested and further devel­
oped; this was greatly aided by the participa­
tion	of	fishermen	in	the	tests,	which	made	it	
possible to test the gear under more realistic 
conditions and compare the results to the gear 
already	in	use	by	the	fishermen.	
Public awareness of this issue was raised 
through a series of information events that 
reached	more	than	17,000	people,	as	well	as	
social media activity supported greatly by the 
participation of WWF Poland as a project part­
ner,	reaching	more	than	1	million	people.

 Das	Projekt	zielte	darauf	ab,	die	negativen	Aus	-
 wirkungen menschlicher Aktivitäten auf Meeres ­
säugetiere	und -vögel	zu	dokumentieren	und	
zu minimieren. 
Zentrale Maßnahmen beinhalteten die Rehabi­
litation	und	Freilassung	von	mehr	als	250 ver-
letzten	Seehunden,	wovon	20	Tiere	mit	Peilsen	-
dern ausgestattet wurden, um ihre Bewegungen 
weiter	zu	verfolgen.	Zusätzlich	wurden	60 Mess	-
stationen	installiert,	die	in	57 Fällen	erfolgreich	
Laute von Schweinswalen erfassten, was wert­
volle Daten für den Artenschutz lieferte. Leider 
konnte der Fang wilder Seehunde und ihre Aus­
rüstung mit Peilsendern aufgrund der Auswir­
kungen der Covid­Pandemie nicht erfolgreich 
umgesetzt werden. Die Sender, die für diese 
Aktivität bestimmt waren, wurden stattdessen 
an rehabilitierten Seehunden angebracht. 

 Außerdem	wurden	alternative	Fanggeräte	ge-
testet und weiterentwickelt, die für Meeressäu­
ger sicherer sind; dies wurde sehr dadurch 
erleichtert, dass Fischer an den Tests teilge­
nommen haben, was es ermöglichte, die 
Geräte unter realistischeren Bedingungen zu 
testen und die Ergebnisse besser mit bereits in 
Gebrauch	befindlichem	Gerät	zu	vergleichen.
Das öffentliche Bewusstsein für diese Thema­
tik wurde durch eine Reihe von Informations ver ­
anstaltungen	gestärkt,	die	mehr	als 17.000 Men-
schen erreichten, sowie durch Social­Media­
Aktivitäten, die besonders durch die Teilnahme 
des WWF Polen als Projektpartner unterstützt 
wurden	und	mehr	als	1 Million	Menschen	errei­
chen konnten.



Confiscated poaching equipment
Beschlagnahmte Wildereiausrüstung

Raid against poachers
Razzia gegen Wilderer

Removal of a beaver dam
Beseitigung eines Biberdammes
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all photos: © Salmon Diary

Information sign installed during the project 
Während des Projektes aufgestelltes Infoschild
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Das	Projekt	„Salmon	Diary“	hatte	zum	Ziel,	die	
Lachsfischpopulationen	in	Litauen	zu	schüt	zen	
und zu stärken. Dank großer medialer Präsenz 
und dem hohen Engagement von Freiwilligen 
konnte	das	Projekt	2023	erfolgreich abgeschlos	-
sen werden.
Im Rahmen des Projekts installierte das Team 
35	Videoüberwachungskameras	an	neun	litau­
ischen Flüssen, die entscheidend zur Überwa­
chung und zum Schutz der Fischpopulationen 
beitrugen. Zudem führte das Team in enger Ko ­
operation	mit	den	Behörden	300 Razzien durch,	
bei	denen	84 Wilderer	auf	frischer	Tat	ertappt	
und von den Strafverfolgungsbehörden festge­
nommen wurden. 
Die detaillierte Analyse der Wanderrouten der 
Lachse,	der	Wasserqualität	und	der	Laichplät­

ze führte zu gezielten Maßnahmen zur Verbes­
serung der Lebensräume. Drei Flussabschnitte 
wurden gründlich gereinigt und mit Informati­
onsmaterial über gefährdete Arten und deren 
Schutz ausgestattet. Zusätzlich hielt das Pro­
jektteam	27	Seminare	in	Schulen	und	Kommu­
nen	ab,	an	denen	über	600	Menschen	teilnah­
men. Es wurden Aufklärungsvideos veröffent­
licht, die das Bewusstsein für den Schutz der 
Lachse schärfen sollen und dauerhaft für die 
Öffentlichkeit zugänglich sind. Die enge Zu­
sammenarbeit mit der litauischen Regierung 
ermöglichte die Durchsetzung neuer Rege­
lungen	für	die	Amateurfischerei,	einschließ­
lich der Catch­and­Release­Regeln und eines 
Fangverbots während der Laichzeit.

The	aim	of	the	“Salmon	Diary”	project	was	to	
protect and strengthen salmon populations in 
Lithuania. The project was successfully com­
pleted	in	2023	thanks	to	a	high	level	of	media	
coverage and the commitment of volunteers.
As	part	of	the	project,	the	team	installed	35	
video surveillance cameras on nine Lithuanian 
rivers, which played a key role in monitoring 
and	protecting	the	fish	populations.	The	team	
also	carried	out	300	raids	in	close	cooperation	
with	the	authorities,	during	which	84	poach­
ers were caught in the act and detained by law 
enforcement. 
The detailed analysis of salmon migration 
routes,	water	quality	and	spawning	grounds	

led to targeted measures to improve habitats. 
Three river sections were thoroughly cleaned 
and	equipped	with	information	material	on	
endangered species and their protection. In 
addition,	the	project	team	held	27	seminars	
in schools and communities, which were at­
tended	by	over	600	people.	Educational	videos	
were published to raise awareness of salmon 
conservation and are permanently available to 
the public. Close cooperation with the Lithu­
anian government enabled the enforcement of 
new	regulations	for	amateur	fishing,	including	
catch-and-release	rules	and	a	ban	on	fishing	
during the spawning season.

Beneficiary

Lašišos dienoraštis

Salmon Diary

Project country

Lithuania

Project duration

01/10/2019—31/03/2023

BaltCF funding

€ 149,992.64

Total project budget

€ 174,960.00

Projects finished in 2023

Salmon Diary 



Rehabilitated sea with satellite transmitter
Rehabilitierter Seehund mit Satellitensender

© Katarzyna Kucharska
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Salmon in its nest in the Ashmyanka river 
Lachs in seinem Nest in der Aschmianka

Deposition of gravel in the Tartak river by hand 
Händische Verbringung von Kies in den Fluss Tartak

all photos: © Coalition Clean Baltic

Removal of beaver dams in 2023 
Beseitigung von Biberdämmen im Jahr 2023



Beneficiary

Coalition Clean Baltic 

Project country

Belarus

Project duration

01/04/2019—30/06/2023

BaltCF funding

€ 112,620.86

Total project budget

€ 154,240.54 

Return Salmon 
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Dieses Projekt widmete sich der Verbesserung 
der Lebensräume und Laichbedingungen für 
Lachse und Forellen in Weißrussland. Der ur­
sprüngliche Plan sah den Bau der ersten Fisch­
treppe des Landes am Olchowa­Damm an der 
Stratscha vor. Aufgrund der unvorhergesehe­
nen Entscheidung, das Wasserkraftwerk am 
Damm aufzurüsten, musste dieser bereits weit 
fortgeschrittene Teil des Projektes abgesagt 
werden. Das Projekt wurde abgeändert und 
konzentrierte sich deutlicher auf die Renaturie­
rung und Verbesserung von Laichplätzen und 
Wanderungsbedingungen im Fluss Vilia und 
einigen ihrer Zuflüsse. 
Zudem litt das Projekt massiv unter dem sich 
verschlechternden politischen Klima nach 
den	Präsidentschaftswahlen	2020	und	dem	
russischen	Überfall	auf	die	Ukraine	2022.	Dies	
beinhaltete die zunehmende Unmöglichkeit, 
mit lokalen Verwaltungen oder Forschungsein­
richtungen zu kooperieren. 

Am	Ende	konzentrierte	sich	das	Projekt auf	
praktische Renaturierungsmaßnahmen wie 
die Entfernung von Biberdämmen, die Wan­
derungshindernisse darstellen, sowie die 
Reinigung von Laichplätzen von Schlick und 
die Entfernung übermäßiger Vegetation.  Anti­
Wilderei­Patrouillen wurden durchgeführt, 
und	etwa	12	m³	Kies	wurden	in	den	Fluss	
Tartak eingebracht, um einen Laichplatz 
wiederherzustellen.  
Die Anzahl der dokumentierten Nester im 
Fluss	Vilia	stieg	von	76	im	Jahr	2019	auf	106	
im	Jahr	2023,	ein	Zeichen	des	Erfolgs	der	um­
gesetzten Maßnahmen. Die Dichte der Meer­
forelle hat sich in den vergangenen Jahren 
erhöht,	und	2022	wurde	erstmals	ein	Lachs­
nest im Zufluss Aschmianka gesichtet. Diese 
Entwicklungen tragen zur langfristigen Erhal­
tung und Regenerierung der lokalen Lachs­ 
und Forellenpopulationen bei und verbessern 
die ökologische Integrität des Flusssystems.

Projects finished in 2023

This project was dedicated to improving the 
habitats and spawning conditions for salmon 
and trout in Belarus. The original setup includ­
ed	the	construction	of	the	country’s	first	fish	
ladder at Olkhova dam on the Stracha river. Be­
cause of the unforeseen decision to upgrade 
the hydropower plant at the dam, this already 
advanced part of the project had to be cancel­
led. The project was amended and focused 
more clearly on the restoration and improve­
ment of spawning grounds and migration in 
the Vilia River and some of its tributaries. 
Moreover, the project suffered massively from 
the deteriorating political climate after the 
presidential	elections	in	Belarus	in	2020,	and	
the	Russian	attack	on	Ukraine	in	2022.	This	in­
cluded the increasing impossibility to cooper­
ate with administrative authorities or research 
facilities. 

In the end, the project focused on practical 
restoration works, including the removal of 
beaver dams that formed barriers to migration, 
and the cleaning of spawning grounds from 
sediments and excess vegetation. Anti­poach­
ing	patrols	were	conducted,	and	about	12 m³	
of gravel were introduced into Tartak river to 
restore a spawning habitat. 
The number of documented spawning nests 
in	the	Vilia	River	increased	from	76	in	2019	
to	106	in	2023,	a	sign	of	the	success	of	the	
measures implemented. Also, the density of 
sea trout has increased in the past years, and 
in	2022,	there	was	the	first	evidence	of	Atlantic	
salmon spawning in Ashmyanka river. These 
developments contribute to the long­term 
conservation and regeneration of local salmon 
and trout populations and improve the ecologi­
cal integrity of the river system.

Deposition of gravel in the Tartak river by hand 
Händische Verbringung von Kies in den Fluss Tartak

all photos: © Coalition Clean Baltic
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Tree planting action
Baumpflanzungsaktion

© Artur Furdyna

Rest area constructed during the project 
Im Rahmen des Projekts errichteter Rastplatz
© Peter Torkler

Aerial photo of the Ina river
Luftbild der Ihna

© Neil Aldridge/Rewilding Europe Construction of gravel prisms in the Ina river 
Anlage von Kiesdepots in der Ihna

© Neil Aldridge/Rewilding Europe
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Das Projekt zielte auf die Verbesserung der 
Wasserqualität	und	der	Biodiversität	auf	einem	
17	km	langen	Abschnitt	des	Flusses	Ihna	und	
50	ha	Auenlandschaft	im	deutsch-polnischen	
Grenzgebiet im Oderdelta ab. Es ist Teil von 
langfristigen und umfassenden Maßnahmen 
unserer örtlichen Partner, das Ihna­Flusssys­
tem und das Oderdelta zu renaturieren.
Nicht zuletzt wegen der politischen Umstän­
de während des Projektzeitraumes, welche zu 
Problemen bei der Zusammenarbeit mit den 
Behörden führten, konnte die geplante Erweite­
rung	der	Natura-2000-Gebiete	am	Fluss	nicht	
erreicht werden. Allerdings wurden Partner­
schaften mit Anglern, Kanuanbietern und der 
Forstverwaltung eingegangen, um die nachhal­
tige Nutzung des Flusses zu sichern und den 
Freizeitdruck zu verringern. Mehrere Rastplätze 

wurden gebaut, um die Touristenströme zu len­
ken und illegale Müllentsorgung zu vermeiden.
Das bedeutendste Projektergebnis waren je­
doch die praktischen Renaturierungsmaßnah­
men.	Auf	einem	1	km	langen	Abschnitt	des	
Flusses wurden Kiesdepots angelegt, um die 
natürliche Flussmorphologie wiederherzustel­
len. Das verbessert die Laichbedingungen und 
hebt den Wasserstand an, wodurch die angren ­
zenden Flussauen besser mit dem Fluss verbun ­
den werden und somit weitere positive Effekte 
für Wirbellose, Vögel und andere Arten erreicht 
werden. Zusätzlich wurden schattenspendende 
Bäume an mehreren Stellen gepflanzt und so 
die Bedingungen für den Flutenden Hahnenfuß 
(Ranunculus fluitans) als Zeigerart für Wasser­
qualität	und	den	Zustand	des	Ökosystems	ver	-
bessert. 

The	project	aimed	to	improve	water	quality	
and	biodiversity	on	a	17	km	section	of	the	Ina	
river	and	50	hectares	of	floodplain	in	the	Ger­
man­Polish border region of the Oder Delta. It 
is part of long­term, comprehensive measures 
by our local partners to restore the Ina river 
system and the Oder Delta.
Not least due to the political circumstances 
during the project period, which resulted in 
difficulties	regarding	the	cooperation	with	
public authorities, the planned expansion of 
the	Natura	2000	area	at	the	river	could	not	be	
achieved. However, partnerships were estab­
lished with anglers, kayak companies and 
forestry	officials	to	ensure	the	sustainable	
use of river resources and reduce recreational 

pressure. Resting areas have been set up to 
channel tourist flows and prevent littering. 
The	most	significant	achievements,	however,	
were the practical restoration measures. On 
a	stretch	of	1	km	of	the	river,	three	gravel	
prisms have been constructed to restore the 
natural morphology of the river. This improves 
the spawning conditions and increases the 
water level, reconnecting the adjacent flood­
plains with the river and prompting further 
positive effects on invertebrates, birds and 
other species. In addition, shadow trees were 
planted in various sites, improving the con­
ditions for the water crowfoot (Ranunculus 
fluitans)	as	an	indicator	for	water	quality	and	
ecosystem health.

Projects finished in 2023

Beneficiary

Rewilding Oder Delta e. V. 

Project country

Poland

Project duration

01/10/2021—30/09/2023

BaltCF funding

€ 87,115.86

Total project budget

€ 169,153.32

Rewilding the Ina River 

for a Cleaner Baltic Sea



Ghost Diving Germany Operation Team
Einsatzteam Ghost Diving Germany

© Ghost Diving Germany e. V.

Cleaning of nets after salvage
Reinigung der Netze 

nach der Bergung

© Gordon Timpen, SMPSP

Beneficiary

Ghost Diving Germany e. V. 

Marine Station of the Institute of 

Oceanography of the University 

of Gdańsk

Project country

Germany / Poland / 

Denmark / Sweden

Project duration

01/04/2022—20/09/2024

BaltCF funding

€ 99,802.00

Total project budget

€ 121,802.00

Baltic Sea Ghost Nets

2023    Annual Report  Jahresbericht BaltCF

Das Projekt zur Bergung und 
Wiederverwertung von Geister­

netzen in der Ostsee widmet sich der erns­
ten Bedrohung für das marine Ökosystem, die 
von verlorener Fischereiausrüstung ausgeht.  
Im	Jahr 2023 hat	unser	Partner	in	fünf  Bergungs	-
 ausfahrten in deutschen, polnischen und däni­
schen Gewässern über vier Tonnen Geisternetze 
und anderen Müll, darunter E­Scooter, Boots­
batterien und Fahrräder, aus der Ostsee gebor­
gen.	Hiervon	wurden	305 kg	Netze	für	das	
Upcycling zu einer Schlüsselanhänger­Edition 
an	die	BRACENET	GmbH	übergeben.	2 €	pro	

verkauftem Anhänger gehen zurück an unsere 
Partner, um weitere Geisternetzbergungen zu 
finanzieren.	1.205 kg	an	Müll	wurden	recycelt	
und	die	restlichen	2.620 kg	zur	Verbrennung	
weitergeleitet.  
Mit	einer	Gesamtmenge	von	5.620	kg	an	bis	-
lang geborgenen Geisternetzen liegt das Pro­
jekt	in	Hinblick	auf	sein	9.000-kg-Ziel	voll	im	
Plan. Diese Maßnahmen tragen nicht nur zur 
Sauberkeit der Meeresumwelt bei, sondern 
auch zur Müllvermeidung, indem so viel des 
geborgenen Materials wie möglich dem Up­ 
und Recycling zugeführt wird.

The	project	to	recover	and	recycle	ghost	nets in	
the	Baltic	Sea	addresses	the	serious	threat	to the	
marine	ecosystem	posed	by	lost	fishing	gear.		
In	2023,	our	partner	successfully	recovered	
over four tons of ghost nets and some other 
waste, including e­scooters, boat batteries and 
bicycles,	from	the	Baltic	Sea	during	five	expedi­
tions in German, Polish and Danish waters. Of 
that,	305 kg	of	ghost	gear	was	handed	over	to	
BRACENET GmbH for upcycling into a keychain 
edition.	€ 2.00	per	keychain	sold	goes	back	to	

our	partner	to	finance	more	ghost	gear	retriev­
als.	1,205	kg	of	recovered	waste	was	recycled,	
and	the	remaining	2,620	kg	were	forwarded	to	
incineration.  
With	a	total	amount	of	5,620 kg	of	ghost	gear	
retrieved	so	far,	the	project	is	on	track	to its	
s9,000 kg	goal.	These	measures	not	only	
contribute to keeping the marine environment 
clean, but also to reducing waste through up­ 
and recycling as much of the recovered mate­
rial as possible.  



Planting of 500 meters of 
hedge along farmland in 
Gelbensande 
500 Meter lange 
Heckenpflanzung 
entlang eines Ackers in 
Gelbensande
© Andreas Krone, 
OSTSEESTIFTUNG

Beneficiary

Naturschutzstiftung 

Deutsche Ostsee 

Baltic Sea Foundation

Project country

Germany

Project duration

01/07/2020—31/12/2026

BaltCF funding

€ 803,854.00

Total project budget

€ 9,809,713.57

 Connected Diversity 

at the Treasure Coast
30
 

31

ongoing projects

Dieses Projekt zielt auf die Aufwertung der Vor­
pommerschen Boddenlandschaft und der Ros­
tocker Heide in Hinblick auf Biodiversität und 
Lebensraumvernetzung.
2023	konnte	der	Biotopverbund-Planungspro­
zess abgeschlossen werden. Eine Reihe der 
ge planten Maßnahmen konnten aufgrund der 
herausfordernden Stakeholderstruktur (Landei­
gentümer, Landwirte, öffentliche Stellen) noch 
nicht umgesetzt werden. Es konnte allerdings 
ei	ne	Ausschreibung	für	fast	3,3 km	an	Hecken­
neupflanzungen durchgeführt werden, ebenso für 
die Schaffung eines Kleingewässers auf Rügen. 
Weiterhin wurden Vorbereitungen für den Kauf 
von	25 ha	Land	im	Polder	Fuhlendorf	zur	Um­

setzung eines küstennahen Biotopverbundes 
(Wasserstandsanhebung) getroffen. Zudem 
wurden weitere Habitatkartierungen zur Vor­
bereitung biotopverbessernder Maßnahmen 
durchgeführt. 
Zwei neue Bienenarten wurden der Citizen­
Science-App	„Vielfalt	erforschen“	hinzugefügt:	
Die Salzastern­Seidenbiene (Colletes halophilus) 
konnte viermal gesichtet werden, die Knautien­
Sandbiene	(Andrena	hattorfiana)	allerdings nicht.	
Die Berichte über die Ochsen zungen­Sandbiene 
(Andrena nasuta) aus dem Vorjahr konnten be  ­
stätigt	werden.	46 Bildungsaktivit	äten,	über­
wiegend mit Schulen, haben stattgefunden und 
erreichten	mehr	als	300 Personen.	

This project aims at upgrading biodiversity 
and landscape connectivity in the Western 
Pomeranian Lagoon Area and the Rostocker 
Heide Woodlands.
In	2023,	the	planning	process	for	increasing	
landscape	connectivity	could	be	finished.	The	
stakeholder structure (land owners, farmers, 
public authorities) is extremely challenging, 
which is why some of the planned measures 
could not be implemented yet. However, a ten­
der	was	published	for	almost	3.3 km	of	newly	
planted hedges, as well as one for the creation 
of a small body of water on Rügen island. 
Pre	parations	for	the	purchase	of	25 hectares	

for increasing connectivity and raising the 
water level in the Fuhlendorf Polder on Rügen 
have been made. Also, more inventories have 
been conducted in preparation of restoration 
measures. 
Two new species of wild bees were added to 
the	citizen	science	App	“Explore	diversity”. The	
sea	aster	mining	bee	(Colletes	halophilus) was	
sighted	four	times,	while	the	mining	bee Andre	-
na	hattorfiana	was	not.	The	previous	year’s	re­
port of the common bugloss (Andrena nasuta) 
could	be	confirmed.	Moreover,	46	educational	
activities could be conducted, mostly together 
with	schools,	reaching	more	than	300 persons.



Beneficiary

Latvijas Zaļā Kustība 

Latvian Green Movement

Project country

Latvia

Project duration

12/07/2021—30/09/2024

BaltCF funding

€ 220,000.00

Total project budget

€ 279,555.10
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Wesentliche Projektziele sind die Renaturie­
rung von Graudünen und Küstenwiesen sowie 
die Schaffung nachhaltiger Infrastruktur, um 
die Auswirkungen des Tourismus abzumildern.
Im	März	2023	wurden	unsere	Partner	infor­
miert,	dass	das	Projektgebiet	1	nahe	Windau	an	
das Militär übergeben wird. Während noch im­
mer nicht klar ist, was dort geschehen wird und 
ob das Gebiet für die Öffentlichkeit gesperrt 
wird, wurde beschlossen, alle Baumaßnah­
men für nachhaltige Tourismusinfrastruktur in 
diesem Gebiet einzustellen. Gegen Jahresende 
wurde die bereits errichtete  barrierefreie Öko­
Toilette von Unbekannten niedergebrannt. 

Im	September	2023	kundschafteten	wir	mit	
unseren Partnern alternative Projektgebiete 
in	Vārve	und	Upesgrīva	aus	und	einigten	uns	
darauf, dort einige illegale Fahrwege zu schlie­
ßen, die genutzt werden, um mit Autos durch 
die Dünen zu fahren. Ende des Jahres liefen die 
Planungen und die Abstimmungen mit den Be­
hörden noch. Aufgrund der abgesagten Bauar­
beiten fallen das Projektbudget und die BaltCF­
Förderung nun geringer aus.
Die Renaturierungs­ und Aufräumaktivitäten 
in den anderen Projektgebieten hingegen 
wurden ebenso wie geplant durchgeführt wie 
Veranstaltungen und weitere Aktivitäten. Beim 
Jugend­Küstenforum in Roja lernten mehr als 
130	Teilnehmende	über	die	Notwendigkeit,	Küs­
tenlebensräume zu schützen. 

The central project goals are the restoration of 
grey dunes and marine coastal meadows, and 
to create a sustainable infrastructure to miti­
gate the impact of tourism.
In	March	2023,	our	partners	were	informed	
that	project	site	1	near	Ventspils	is	going	to	
be handed over to the military. While it is still 
not clear what is going to happen there, and if 
the area is going to be closed to the public, we 
agreed to halt all construction works for sus­
tainable tourism infrastructure in this area. At 
the end of the year, the universally accessible 
green toilet already installed was burnt down 
by unknown suspects.

In	September	2023,	we	scouted	alternative	pro­
ject	sites	in	Vārve	and	Upesgrīva	together	with	
our partners and agreed to close some illegal 
roads in these places used for driving vehicles 
through the dunes. At the end of the year, coor­
dination with the authorities and planning were 
still going on. Due to the cancelled construc­
tion works, the project budget and BaltCF fund­
ing have been reduced.
Restoration activities and cleanups at the 
other project sites as well as events and 
other activities continued as planned. At the 
Coastal	Youth	Forum	in	Roja,	more	than	130	
participants learned about the need to protect 
coastal habitats. 

Save Our Nature 
Treasures of the



Car tracks at the beach of Upesgrīva 
Autospuren am Strand von Upesgrīva

© Thomas Winter

and Environmental
Coast of Latvia
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Diver surrounded by common jellyfish (Aurelia aurita) 
Taucher umgeben von Ohrenquallen (Aurelia aurita)

© Karl Weckström
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Finances   Finanzen

After	2022,	the	financial	year	2023	was	again	
ambivalent.	On	the	one	hand,	the	profit	from	our	
asset management before depreciation was 
€ 976,740.40,	up	by	13.88 %	from	€ 857,630.35	in	
2022.	This	is	due	to	the	increased	interest	rates,	
as well as the continued evaluation and realloca­
tion	of	our	financial	investments,	and	it	is	the	
highest	value	in	the	history	of	BaltCF.  

However, as increased interest rates are a burden 
for the stock markets, especially for growing and 
tech companies, we were forced to accept an 
impairment	loss	of	€ 1,248,652.18.	Besides	the	
general effect of increasing interest rates on the 
stock markets, this is mainly due to the current 
problems in the renewable energy sector that 
had	a	negative	effect	on	one	equity	fund	and	
several	stock-based	certificates.	We	generally	
do not expect these losses to be permanent, as 
the long­term perspectives of renewable ener­
gies are good. Also, we conducted obligatory 

write-ups	of	€ 143,244.43	after	investments	re­
covered that had been impaired the year before. 
All in all, however, BaltCF had to accept a loss 
from	asset	management	of	€ 271,884.78	in	2023. 

In	total,	BaltCF	had	an	income	of	€ 1,265,379.75	
and expenses (including impairments) of 
€ 2,326,461.29,	resulting	in	an	operative	loss	of	
€ 1,061,081.54.	Together	with	other	results	from	
asset reallocations, this loss was booked into 
the	reallocation	reserve. 

New	project	obligations	amounted	to	€ 493,394.78	
and consisted mostly of the purchase of land for 
conservation	purposes	in	Latvia.  

The	permanent	capital	(€ 5,977,543.73)	and	the	
consumption	capital	(€ 14,866,735.38)	remained	
unchanged. The total assets decreased from 
€ 22,890,550.86	in	2022	to	€ 21,300,279.44	in	
2023	(- 6.95 %).  

Nach	2022	war	auch	2023	finanziell	ein	ambi­
valentes Jahr. Einerseits stieg der Gewinn aus 
Vermögensverwaltung vor Abschreibung im 
Vergleich	zu	2022	(€ 857.630,35)	um	13,88 %	
auf	€ 976.740,40.	Dies	ist	auf	das	gestiegene	
Zinsniveau sowie auf die kontinuierliche Evalu­
ierung und Umschichtung unserer Finanzanla­
gen zurückzuführen und ist der höchste Wert 
seit	Bestehen	der	BaltCF.  
Da steigende Zinsen allerdings die Aktien­
kurse belasten, insbesondere jene von Wachs­
tums­ und Technologieunternehmen, waren 
wir gezwungen, Abschreibungen in Höhe von 
€ 1.248.652,18	hinzunehmen.	Dies	ist	neben	den	
allgemeinen Auswirkungen des Zinsniveaus 
auf Aktienkurse auch auf die gegenwärtigen 
Pro bleme im Erneuerbare­Energien­Sektor 
zurückzuführen, die einen negativen Effekt auf 
einen Aktienfonds und einige aktienbasierte 
Zertifikate	hatten.	Wir	erwarten	nicht,	dass	
diese Verluste dauerhaft sind, da die langfris­
tigen Perspektiven der erneuerbaren Energien 
gut sind. Auch fanden Zuschreibungen aufgrund 

von Werter holungen von im Vorjahr abgeschrie­
benen	Papie	ren	in	Höhe	von	€ 143.244,43 statt.	
Am	Ende	musste	die	BaltCF	einen	Verlust  aus	
Vermögensverwaltung	von	€ 271.884,78 akzep	-
tieren.  

Insgesamt	hatte	die	BaltCF	Erträge von	
€ 1.265.379,75	und	Aufwände	(inkl.	Abschreibun	-
gen)	von	€2.326.461,29,	was	einen operativen Ver-
lust	von	€ 1.061.081,54	bedeutet.	Dieser	wurde	
zusammen mit weiteren Umschichtungs er geb­
nissen	in	die	Umschichtungsrücklage	gestellt. 

Neue Projektverpflichtungen beliefen sich 
auf	€493.394,78	und	bestanden	vor	allem	aus	
Kosten für den Kauf von Landflächen zu Natur­
schutzzwecken in Lettland.

Das	Grundstockvermögen	(€ 5.977.543,73)	und	
das	Verbrauchsvermögen	(€ 14.866.735,38)	
blieben unverändert. Die Bilanzsumme verrin­
gerte	sich	von	€ 22.890.550,86	um	6,95 %	auf	
€ 21.300.279,44.
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INCOME /  E RTR ÄGE 2023 2022

Ordinary income from asset management
Ordentliche Erträge aus der Vermögensverwaltung

€ 939,573.07 € 781,070.79

Value	adjustments	and	realized	profits
Wertberichtigungen und realisierte Gewinne

€ 321,960.03 € 458,029.68

Income from withdrawal of consumption capital
Erträge durch Entnahmen aus dem Verbrauchskapital

€ 0.00 € 339,810.06

Other income
Sonstige Erträge

€ 3,826.65 € 1,506.54

Total income
Summe Erträge

€ 1,265,379.75 € 1,580,417.07

COSTS /  AUF WÄNDE

Costs for project funding and program costs
Projektförderung und Programmkosten

€ 612,283.72 € 339,810.06

Costs of administration 
Allgemeine Verwaltungskosten

€ 180,739.69 € 188,438.70

Costs of asset management
Aufwände für Vermögensverwaltung

€ 41,132.59 € 38,371.04

Value adjustments and realized losses
Wertberichtigungen und realisierte Verluste

€ 1,461,946.03 € 971,419.72

Other costs
Sonstige Aufwände

€ 30,359.26 € 19,834.10

Total costs
Summe Aufwände

€ 2,326,461.29 € 1,557,873.62

Result from asset management
Ergebnis der Vermögensverwaltung

-€ 271,884.78 € 209,475.61

Year’s	result
Stiftungsergebnis

-€ 1,061,081.54 € 22,543,45

Total assets per 31/12
Bilanzsumme zum 31.12.

€ 21,300,279.44 € 22,890,550.86
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Blue mussels / Miesmuscheln (Mytilus edilus)
© Karl Weckström

2023    Annual Report  Jahresbericht BaltCF



     Unsere Stiftung 

 

Important developments of 2023 • Wichtige Entwicklungen 2023

 

Project visits 2023 • Projektbesuche 2023

Governing bodies • Stiftungsorgane 
 

Project Advisory Committee • Fachbeirat

 Office team • Geschäftsstelle

Our Foundation       Unsere Stiftung

 

42 / 43

44 / 45

46 / 47

48 

49

40

 41



Diver during underwater mapping 
Taucher bei der Unterwasserkartierung

© Karl Weckström
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Nach den grundlegenden Veränderungen durch die 
größere	Satzungsreform	im	Jahr	2023	wurde	ein	Pro­
zess eingeleitet, um die künftige Strategie der BaltCF 
klarer	zu	definieren.	Das	Ergebnis	ist	eine	neue	
Projekt­ und Finanzstrategie. Während die Strategie­
dokumente intern sind, basieren die neuen Richtlini­
en zur Förderung und zur Vermögensanlage direkt 
darauf.	Diese	sind	im	März	2024	in	Kraft	getreten	
und auf unserer Website einsehbar.
Mit der Projektstrategie haben wir die bereits existie­
renden Schwerpunkte unserer Projektförderung kla­
rer	definiert.	Während	wir	weiterhin	eine	große	Band­
breite an Projekten fördern werden, konzentrieren wir 
uns nun deutlicher auf die Bereiche Eutrophierung, 
Renaturierung von Meeres­ und Küstenhabitaten, 
Meeresschutzgebiete und Fischerei. Auch sehen 
wir die Grenzen traditioneller Projektförderung, wes­
wegen wir Antragstellung, rechtliches Vorgeh en und 
Einzelausgaben zu unserem Portfolio als separate 
Förderlinien hinzugefügt haben. Wir unter stützen 
zu dem NGOs, die erfolgreich Gelder von großen 
Programmen wie INTERREG oder LIFE eingewor­

ben haben, aufgrund des dort verbindli chen Er­
stattungsprinzips	mit	Darlehen,	um	ihre	Liquidität	
sicherzustellen. 
Mit der Finanzstrategie haben wir eine Vision für 
die	langfristige	finanzielle	Nachhaltigkeit	unse­
rer Stiftung geschaffen und legen einen größeren 
Schwerpunkt auf positive Auswirkungen unserer 
Vermögensanlage – sowohl durch eine Ausweitung 
unseres Investmenthorizonts als auch durch eine 
stärkere Selbstbegrenzung hinsichtlich ökologi­
scher Kriterien für unsere Investitionen. Während 
soziale Investitionskriterien bereits vorher informell 
angewandt wurden, haben wir sie nun explizit in die 
Richtlinie aufgenommen.
Eine weitere wesentliche Entwicklung war die Beru­
fung	von	Dr. Susanna	Knotz	in	unseren	Vorstand.	Wir	
freuen uns, wieder einen voll besetzten Vorstand zu 
haben, und heißen Susanna ganz herzlich im Team 
willkommen! Gleichzeitig haben wir uns mit Bedauern 
von	Gudrun	Bürth	verabschiedet,	die	seit	2019	unse­
re Büroassistentin war und nun einen anderen Weg 
einschlägt. Danke, Gudrun, und alles Gute!

After the fundamental changes that BaltCF has un ­
dergone	due	to	the	major	statute	revision	in	2022,	
a	process	was	initiated	to	define	BaltCF’s	future	
strategy more explicitly. As a result, we have 
passed	new	project	and	financial	strategies.	While	
the strategy documents are internal, they translate 
into the new funding and investment guidelines, 
which	entered	into	effect	in	March	2024	and	are	
available on our website.
With	the	project	strategy,	we	have	refined	some	al-
ready existing foci of our project funding. While we 
will continue to fund a wide variety of projects, we 
are focusing more clearly now on projects that ad­
dress eutrophication, the restoration of marine and 
coastal	habitats,	MPAs	and	the	impact	of	fisheries.	
We also have recognized the limitations of tradition­
al project funding, which is why we have added pro­
posal writing, legal action and isolated expenses to 
our funding portfolio as separate funding lines. 

We also support NGOs that have successfully ac­
quired	grants	from	large,	reimbursement-based	
funding programs like INTERREG or LIFE with loans 
to	ensure	liquidity.
With	the	financial	strategy,	we	have	created	a	vision	
of	long-term	financial	sustainability	and	put	more	
emphasis on a positive impact of our asset alloca­
tion, both by widening our investment horizon as 
well as restricting ourselves some more when it 
comes ecological criteria for investments. While in­
formally already in place before, we have now explic­
itly added social criteria to the investment guideline.
Another	major	development	of	2023	was	the	addition	
of Dr. Susanna Knotz to our Board of Directors. We 
are glad to have a fully staffed Board of Directors 
again	and	warmly	welcome	Susanna	to	the	team !	
At the same time, we were sad to say goodbye to 
Gudrun	Bürth,	who	had	been	our	Office	Assistant	
since	2019	and	is	taking	a	different	road	now.	
Thank you, Gudrun, and all the best!

Important developments 2023 

Wichtige Entwicklungen 2023
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Trelleborg

Rostock

GdańskKarlino

Nynäshamn
Åland – on our way to the project area

Åland ­ auf dem Weg ins Projektgebiet

Stockholm

Gdańsk – World Cleanup Day with Fundacja MARE 

Danzig – Küstenputztag mit der Fundacja MARE

Karlino – the last barrier removal at the ParsętaKörlin – die letzte Barriereentfernung an der Persante
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Nach	dem	erfolgreichen	und	erkenntnisreichen	Projektbesuch	2022	beschlossen	wir,	2023	eine	
ähnliche Sommertour durchzuführen.
Im	September	2023	besuchten	wir	sechs	Projekte	–	das	ÅlandSeaMap-Projekt	auf	den	Åland-Inseln		
in	Finnland	(S. 14 / 15),	das	SONET-Projekt	in	Lettland	(S. 32 / 33),	das	Svencelė	Bog-Projekt	(S. 16 / 17)	
und	Salmon	Diary	(S. 24 / 25)	in	Litauen,	sowie	die	beiden	Projekte	im	Persante-Einzugsgebiet	in	Po­
len	(S. 18–21).	Für	SONET,	Svencelė	Bog	und	die	
Persante­Projekte war dies der zweite Besuch; 
ÅlandSeaMap und Salmon Diary besuchten wir 
zum ersten und einzigen Mal.
Wieder waren die Treffen mit unseren Partnern 
extrem aufschlussreich und wertvoll. Nicht nur 
konnten wir unsere Partner wieder oder zum 
ersten Mal persönlich treffen, wir konnten auch 
einen besseren Eindruck davon bekommen, 
in welchen Lebensräumen sie arbeiten und 
welche Natur sie sich bemühen zu schützen. 

After	the	successful	and	enlightening	project	visit	in	2022,	
we	decided	to	conduct	a	similar	summer	tour	in	2023.	
In	September	2023,	we	visited	six	projects	–	the	ÅlandSeaMap	
project	on	the	Åland	Islands	in	Finland	(p. 14 / 15),	the	SONET	pro­
ject	in	Latvia	(p. 32 / 33),	the	Svencelė	Bog	(p. 16 / 17)	and	Salmon	
Diary	(p. 24 / 25)	projects	in	Lithuania,	as	well	as	the	two	projects	
in	the	Parsęta	river	basin	in	Poland	(p. 18–21).	For	SONET,	Svencelė	
Bog	and	the	Parsęta	projects,	this	was	the	second	visit;	ÅlandSea­
Map	and	Salmon	Diary	we	visited	for	the	first	and	only	time.
Again, our meetings with our partners were extremely enlightening and valuable. Not only 
could	we	meet	our	partners	in	person	again	or	for	the	first	time,	we	also	were	able	to	get	a	
better impression of the habitats they work in and the nature they are engaged in protect­
ing. While on the Åland Islands, we were able to explore some of the underwater nature 
the project is seeking to protect, we scouted alternative project sites for our SONET 
project in Latvia that is heavily affected by the new security situation and defence 
policy.	In	Svencelė,	we	saw	an	impressive	difference	between	last	year’s	visit	and	
the situation after the technical restoration project has been completed. And in the 
Parsęta	basin,	we	could	have	a	look	at	the	sites	where	the	last	migration	obsta­
cles within the project had been removed. We also visited a site for a potential 
project in western Poland that was not realized.
We want to thank our partners once more for taking the time to host the visits, 
and are looking forward to future site visits.
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Helsinki

Tallinn

Ventspils 

Bērzciems 

Klaipėda

Vilnius

Riga

Šilutė

Mariehamn, Åland

Vilnius – Inspecting a cleanup site of the Salmon Diary project 
Wilna – Besuch eines gesäuberten Flussabschnittes im Salmon­Diary­Projekt

Šilutė – Discussing the Svencelė bog project results

Šilutė – Diskussion der Ergebnisse des Sevencelė­Bog­

Projektes

Bērzciems – Planning the restoration of our new propertyBērzciems – Planung der Renaturierung unserer neuen Flächen

Ventspils – Checking on a SONET project site

Windau – Besuch eines SONET­Projektstandortes
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Während wir auf den Åland­Inseln einen kleinen Teil der 
Unterwasserwelt erkunden konnten, welche das Projekt 
schützen will, haben wir in Lettland alternative Standorte 
für das SONET­Projekt ausgekundschaftet, da dieses von 
der neuen Sicherheitslage und Verteidigungspolitik schwer 
beeinträchtigt	ist.	In	Svencelė	konnten	wir	einen	eindrucks­
vollen Unterschied zwischen dem vergangenen Jahr und der 
aktuellen Situation nach Abschluss der technischen Renatu­
rierungsarbeiten feststellen. Und im Persante­Einzugsgebiet 
konnten wir uns von der Entfernung des letzten Wanderungs­
hindernisses für Fische im Rahmen des Projektes überzeu­
gen. In Westpolen besuchten wir außerdem ein Gebiet für ein 
potenzielles Projekt, das jedoch nicht umgesetzt wurde.
Wir möchten unseren Partnern wieder einmal dafür danken, 
dass sie sich die Zeit für uns genommen haben, und freuen 
uns auf ähnliche Besuche in der Zukunft.
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Governing bodies

Der ehrenamtlich tätige Vorstand ist das für die Stiftung hauptverantwortliche Organ und besteht 
grundsätzlich	aus	drei	Mitgliedern.	Anfang	des	Jahres	2023	gehörten	dem	Vorstand	an:	

•	 Alfred	Schumm	(Vorsitzender),	benannt	vom	WWF	Deutschland,	sowie
•	 Jörg	Schmiedel	(1.	Stellvertreter),	benannt	vom	BUND-MV.

Die	Amtszeit	des	Vorstandes	endete	satzungsgemäß	am	30.06.2023.	Vom	1.7.2023	bis	24.11.2023	
war	der	Vorstand	geschäftsführend	im	Amt.	Ab	dem	25.11.2023	wurde	der	Vorstand	gebildet	von

•	 Alfred	Schumm	(Vorsitzender),	benannt	vom	WWF	Deutschland,	
•	 Jörg	Schmiedel	(1.	Stellvertreter),	benannt	vom	BUND-MV	und
•	 Dr.	Susanna	Knotz	(2.	Stellvertreterin),	berufen	durch	den	Vorstand.

2023	fanden	neun	Vorstandssitzungen	statt.	Das	Kuratorium	entlastete	zudem	den	Vorstand	für	
das	Geschäftsjahr	2022.

The Board of Directors, which works on a voluntary basis, is the body mainly responsible for the 
foundation’s	activities	and	consists	generally	of	three	members.	At	the	beginning	of	2023	those	
were 

•	 Alfred	Schumm	(Chairman),	nominated	by	WWF	Germany,	and
•	 Jörg	Schmiedel	(1st	deputy),	nominated	by	Friends	of	the	Earth	Germany,	state	section	of		 	
 Mecklenburg­Western Pomerania.

The	board’s	term	ended	on	30th	June	2023	according	to	the	statute.	From	1 st	July	to	24 th	No-
vem	ber	2023,	both	members	formed	a	caretaker	Board.	Since	25th	November	2023,	the	Board	
consisted of

•	 Alfred	Schumm	(Chairman),	nominated	by	WWF	Germany,	
•	 Jörg	Schmiedel	(1st	deputy),	nominated	by	Friends	of	the	Earth	Germany,	state	section	of		 	
 Mecklenburg­Western Pomerania, and
•	 Dr.	Susanna	Knotz	(2nd	deputy),	appointed	by	the	Board	of	Directors.

In	2023,	nine	board	meetings	took	place.	The	Board	of	Directors	was	granted	discharge	and	
approval	for	the	year	2022	by	the	Board	of	Trustees.
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The Board of Trustees, also active on a voluntary basis, consults and supervises the Board of 
Directors.	In	2023,	it	met	once.	During	the	entire	year,	its	members	were:

•	 Stefan	Schwill	(President),	nominated	by	Birdlife	Germany,	state	section	of	
 Mecklenburg­Western Pomerania,
•	 Stephan	Zirpel	(Vice	President),	nominated	by	WWF	Germany,	and
•	 Thomas	Blaudszun,	nominated	by	Friends	of	the	Earth	Germany,	state	section	
 of Mecklenburg­Western Pomerania.

Das	ebenfalls	ehrenamtlich	tätige	Kuratorium	berät	und	überwacht	den	Vorstand.	2023	tagte	es	
einmal.	Während	des	gesamten	Jahres	bestand	es	aus:

•	 Stefan	Schwill	(Präsident),	benannt	vom	NABU	MV,	
•	 Stephan	Zirpel,	(Vizepräsident)	benannt	vom	WWF	Deutschland
•	 Thomas	Blaudszun,	benannt	vom	BUND-MV
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Seals on a sandbank in the Vistula estuary
Seehunde auf einer Sandbank im Weichsel-Ästuar
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Project Advisory Committee 

Fachbeirat
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The diversity of ecological topics, regional 
differences and the complexity of environmen­
tal problems in the Baltic Sea Region make 
it necessary to get professional advice when 
deciding about project applications. Thus, an 
expert group representing the geographical 
as well as the professional diversity of nature 
conservation in the Baltic Sea Region advises 
the foundation for such decisions. 
Generally, the Project Advisory Committee 
(PAC) is to be heard before decisions about 
project	funding	above	€ 100,000.	In	practice,	

the PAC is regularly consulted also for projects 
below this threshold. The PAC works on a vol­
untary basis, its task is to ensure the profes­
sional	quality	of	the	projects	as	well	as	the	
relevance of BaltCF’s funding for the entire 
Baltic Sea Region.
In	2023,	no	meeting	of	the	PAC	took	place.	As­
sessments of project applications were done 
on a case­by­case basis. 

Die Vielfalt an unterschiedlichen ökologischen 
Themen und regionalen Besonderheiten so­
wie die Komplexität der Umweltprobleme im 
Ostseeraum erfordern eine fachliche Beratung 
bei der Entscheidung über Projektanträge. 
Daher berät eine Expertengruppe, die sowohl 
geographisch als auch inhaltlich auf die natur­
schutzfachlichen Besonderheiten des Ostsee­
raumes eingehen kann, die Stiftung bei diesen 
Entscheidungen.

Der Fachbeirat wird grundsätzlich vor Projekt­
entscheidungen	über	mehr	als	100.000 €	För-
dersumme angehört. In der Praxis wird die 
Expertise des Fachbeirates auch bei Projekten 
mit geringerer Fördersumme regelmäßig ein­
geholt. Der Fachbeirat arbeitet ehrenamtlich 
und stellt sicher, daß die Förderung der BaltCF 
für den gesamten Ostseeraum relevant ist.
2023	fand	keine	Sitzung	des	Fachbeirates	statt.	
Einschätzungen zu Projektanträgen wurden 
fallweise eingeholt.



Thomas Winter 
Managing Director since 2021 

Office team 
Geschäftsstelle 

Maya Miltell 
Senior Project Coordinator since 2022 

Gudrun Bürth
Office Assistant since 2019 
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The	office	team	is	responsible	for	the	prepa­
ration of board decisions, the ongoing man­
agement of the funded projects, the imple­
mentation and controlling of the foundation’s 
asset management, and public relations. Its 
members work mostly remotely, with regular 
meetings	in	BaltCF’s	office.	The	latter	is	situ­

ated in the Basislager Coworking in Rostock’s 
city centre.
At	the	end	of	September	2023,	our	Office	As­
sistant Gudrun Bürth left BaltCF. We thank 
Gudrun a lot for her engagement in the past 
years and wish her all the best for the future!

Die Geschäftsstelle ist für die Vorbereitung der 
Organentscheidungen,	die	laufende	Betreuung 
der Förderprojekte, die Umsetzung und Kontrol le 
der Vermögensverwaltung sowie die Öffent lich ­
keitsarbeit zuständig. Die Mitglieder der Ge­
schäfts stelle arbeiten überwiegend online zu­
sammen, mit regelmäßigen Treffen in den Ge­

schäftsräumen.	Diese	befinden	sich	im	Basis­
lager Coworking in der Rostocker Stadtmitte.
Zu	Ende	September	2023	beendete	Gudrun Bürth	
ihre Tätigkeit als Geschäftsstellenassistenz für 
die BaltCF. Wir danken Gudrun für ihr Engage­
ment in den letzten Jahren und wünschen ihr für 
die	Zukunft	alles	Gute !
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